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Sonntagsdienst der Pfarrer in Marktredwitz
015205737955
Pfr. Dr. Silfredo Dalferth, Sven-Hedin-Str. 9

dalferth@mak-evangelisch.de 8799014
Pfrin. Heloisa Gralow Dalferth, Sven-Hedin-Str. 9

heloisa.gralow-dalferth@elkb.de 8799014
Pfrin. Helene Dommel-Beneker, Pfarrhof 3 2715

dommel-beneker@mak-evangelisch.de
Pfr. Kai Steiner
Vakanzvertretung Waldershof/Neusorg)

pfarramt.brand@elkb.de 2607
Diakonin Eva-Maria Borries-Neunes, 7029480

eva-maria.borries-neunes@elkb.de
Diakonin Janina Engelhard 015175052962

janina.engelhard@elkb.de

Pfarrhof 2 Tel.: 09231/62077
pfarramt.marktredwitz@elkb.de
detlef.brands@elkb.de
Notfallseelsorge 0800 111 0111
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Kantorei

Pfarramt

www.mak-evangelisch.de

Diakoniestation, Frhr.-v.Stein-Str. 1 Tel. 96280
www.diakoniestation-mak.de Fax 962823

Tagespflege - “Anneliese Haubner” 962812

Erziehungs- u. Beratungsstelle, Klingerstr. 2 5600

Altenzentrum, Martin-Schalling-Haus 96270

Kaufhaus Lucas Lucas.mak@gmx.net 509903

Kindergarten der Kirchengemeinde
Lorenzreuth

Diakonie / Diakoniestation

Pfarrerinnen und Pfarrer

Kantor Michael Grünwald, Pfarrhof 4, 63003
kantor@mak-evangelisch.de

Öffnungszeiten des Pfarramtes
Montag 09:00 Uhr bis 16:00 Uhr
Dienstag 09:00 Uhr bis 16:00 Uhr
Mittwoch 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Donnerstag 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr und

13:00 Uhr bis 17:00 Uhr
Freitag 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Während der Schulferien nur vormittags von 09:00

Uhr bis 12:00 Uhr

“Regenbogen”, Lorenzreuth 3148
Kita.regenbogen.lorenzreuth@elkb.de

Kontonummer für Spenden für die
Kirchengemeinde Marktredwitz
VR-Bank Fichtelgebirge:
IBAN: DE74 7816 0069 0000 047287
BIC: GENODEF1MAK

TAUFEN in Marktredwitz
Die Möglichkeit zur Taufe besteht nach

individueller Absprache mit dem Pfarramt.

Die nächsten freien Taufsamstage sind:

14. Juni, 12. Juli und 09. August,
20. September, 11. Oktober 2025

Die Möglichkeit zur Taufe besteht aber auch
nach Absprache mit dem Pfarramt an (fast)
jedem Sonntag im Hauptgottesdienst in der

Heilig-Geist-Kirche Oberredwitz sowie nach dem
Gottesdienst um 11:45 Uhr.

Auch Termine unter der Woche können
vereinbart werden.

Bitte rufen Sie rechtzeitig im Pfarramt an,
um einen Termin zu vereinbaren.

(09231/62077)

Am Dienstag, dem 03.06.
bleibt das Pfarramt geschlossen!

Evangelische Kirchengemeinde
Eger & Asch lädt herzlichst ein

Musikalische Andachten 2025

Beginn: 15:00 Uhr anschließend Kirchencafé

Weitere tschechisch - deutsche Termine:

07. Juni, 9:30-17:00 Uhr - Tschechisch-Deutscher
Gemeindetag in Chodov bei Karlsbad

15. Juni, 10:00 Uhr - Gottesdienst in Selb (Stadt-
kirche)

22. Juni, 11:00 Uhr - Orgelkonzert im Rahmen
des Kerll-Schubert-Festes in Rossbach (es spielt
Maurice Clement aus Luxembourg)

03. - 08. August - Historische Orgeln im 3-Flüsse-
Land (Orgelkonzertwoche in Böhmen - Franken -
Sachsen)

21. September, 11:00 Uhr - Berggottesdienst am
Heinberg bei Asch (Predigt: Regionalbischöfin
Berthild Sachs, ELKB, Gast: Synodal Senior
Pavel Pokorný, EKBB)

Neuberg-Podhradí u Aše

08. Juni
13. Juli

10. August
14. September
12. Oktober

Rossbach-Hranice u Aše

01. Juni
06. Juli

03. August
07. September
05. Oktober
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Liebe Leserinnen und Leser,

am Erntedankfest letzten Jahres hat der
Große Redwitzer Chor das Oratorium „Die
Schöpfung“ von Joseph Haydn aufgeführt.
Stimmgewaltig wird darin erzählt, wie Gott
an sieben Tagen die Welt erschuf und mit
vollem Chor und Orchester monumental
das Licht auf die Erde kommt.

Es ist großartig in diese große Musik einzu-
tauchen: wie stellt Haydn die Tiere vor, den
gelenkigen Tiger, das Schaf, das Rind, die
Insekten, die Fische oder den Adler. Musi-
kalisch raffiniert gemacht, wenn das
Orchester diese Tiere beschreibt. Maje-
stätisch wird Haydns Musik, wenn er die
Erschaffung der Sonne und des Mondes
komponiert. Fantastisch!

All das ging mir durch den Kopf, als ich mit
meiner großen Partitur der Schöpfung am
Badesee lag, um sie mir farblich einzurich-
ten. Bis ich bemerkte, dass ein kleiner Juni-
käfer über das Notenpapier marschierte.
Genau in der Zeile der Paukenstimme, die
gerade Pause hat, läuft der kleine Käfer. Ich
hole mein Handy und kann diesen
Schnappschuss machen. Mitten in diesem
großartigen Werk läuft ein Junikäfer, als
würde er sagen „Ich bin zwar nicht erwähnt,
aber heute haue ich mal auf die Pauke!”

Im Text darunter sieht man, was der Chor
zu singen hat: „und ewig bleibt sein Ruhm“.
Mich hat dieses Erlebnis am Badesee tief
beeindruckt. Ein unscheinbarer kleiner
Käfer konfrontiert mich mit ganz großen
Themen wie Schöpfung, Ewigkeit und der
Allmacht Gottes, darüber hinaus mit dem
Pauluswort „Meine Kraft ist in den
Schwachen mächtig“, das mir dazu spontan
einfällt.

Es ist oft nicht das Stimmgewaltige, Monu-
mentale und Majestätische, sondern das
Kleine, das Unscheinbare und Schwache,
in dem sich Gott zeigt. Immer wieder merke
ich, dass Gott andere Wege geht, die unse-
ren Werten diametral entgegenstehen.

So ist es bei ihm möglich, dass er in einem
Kind Mensch wird. So ist es bei ihm mög-
lich, dass der Todesstrafe am Kreuz die
Auferstehung folgt. So ist es bei ihm mög-
lich, dass aus Hass Liebe wird.

In der großen Schöpfung von Joseph
Haydn war ein Junikäfer an den großen
Pauken, ich habe ihn gesehen.

Ihr
Michael Grünwald

Stadt- und Dekanatskantor

Tour des France - „Als die Spitzengruppe von einem Zitonenfalter überholt
wurde, gaben viele Radfahrer das Rennen auf.“

(Günter Grass)
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Abschied von
Pfrin. Helene Dommel-Beneker

Nach fast 13 Jahren geht mein Dienst in den Kir-
chengemeinden Marktredwitz und Lorenzreuth zu
Ende.
Viele Familien durfte ich kennenlernen, wenn es
darum ging, Kinder zu taufen, Jugendliche während
des Konfirmandenkurses zur Konfirmation zu beglei-
ten oder von einem Verstorbenen Abschied zu neh-
men.

Mit den Kirchenvorständen waren Entscheidungen
zu treffen, um unsere Gemeinden durch den Wandel
der Zeiten zu steuern.
Vieles hat sich in den letzten Jahren verändert:
Im Herbst 2012 waren alle Pfarrstellen in den drei
Gemeinden Marktredwitz, Lorenzreuth und
Groschlattengrün besetzt.

An allen Sonntagen konnten in den Kirchen Gottes-
dienste gefeiert werden. Die Kirchengemeinde
Marktredwitz war Trägerin mehrerer traditionsbe-
wusster Kindertagesstätten und konnte mit ihnen
und ihren weiteren diakonischen Einrichtungen
einen gewichtigen Teil zum öffentlichen Leben in der
Stadt Marktredwitz beitragen.

13 Jahre später zeigt sich ein anderes Bild:
Unsere Kirchengemeinden sind kleiner geworden. In
Relation zur Gesamtzahl der Bevölkerung ist auch in
unserer Region die Anzahl der evangelischen Chri-
sten und Christinnen zurückgegangen.

Die Kirchengemeinde Marktredwitz hat sich mittler-
weile aus der Verantwortung für die Kindertagesstät-
ten zurückgezogen. Nur die Kirchengemeinde
Lorenzreuth ist noch Trägerin eines eingruppigen
Dorfkindergartens.

Gottesdienste können in der Pfarrei aufgrund der
seit Weihnachten unbesetzten Pfarrstelle nur noch
im 14-tägigen Rhythmus gefeiert werden.
Das kirchliche Leben ist anders geworden:
Die Gemeinden in Groschlattengrün, Lorenzreuth
und Marktredwitz freuen sich aktuell über ihre reiche

Kirchenmusik, über junge Orgelschüler/innen, über
zwei Diakoninnen, die nun mit Kindern und Jugend-
lichen auf das Evangelium von Jesus Christus
hören.

Die im Herbst neu gewählten Kirchenvorstände
blicken - in der Kirchengemeinde Marktredwitz nun
sogar unter der Leitung eines Geschäftsführers -
zuversichtlich nach vorne.
Prädikanten und Lektoren halten im Wechsel mit den
Pfarrern Gottesdienste.

„Siehe, ich bin bei euch alle Tage bis an der Welt
Ende.“
Mit diesem Zuspruch Jesu Christi endet das Mat-
thäus-Evangelium und lenkt zugleich unseren Blick
in die Zukunft. Jesus Christus sorgt für seine Kirche
- er tut das auch künftig für seine drei Gemeinden in
der großen Pfarrei Marktredwitz.

Für mich, die der Generation der geburtenstarken
Jahrgänge angehört, war es nicht selbstverständlich,
einen Beruf ergreifen zu können, der ein ganzes
Leben lang interessant sein wird und Freude macht,
denn vor 45 Jahren waren Lehrstellen und Studien-
plätze rar und hart umkämpft.

Die Zeit im Pfarr-Beruf findet für mich mit dem Eintritt
in den Ruhestand ihren Abschluss.
In einem Abendgottesdienst in Lorenzreuth am
20. Juli werde ich mich von Ihnen verabschieden.

Gottes gutes Geleit, seinen Schutz und Segen
wünscht Ihnen und unseren Kirchengemeinden

Ihre Pfarrerin Helene Dommel-Beneker

HURRA! – Es ist Gemeindefest
am 06. Juli in Marktredwitz.

Wir versammeln uns und FEIERN
gemeinsam Aktionen und Attraktio-
nen rund um unsere Kirchengemeinde.

Um 10:00 Uhr starten wir mit einen
Gottesdienst auf dem Pfarrhof. Unse-
re neuen Konfirmanden sind dabei und
stellen sich vor. Die Kirchenmusik dreht voll auf und
der neu gewählte Kirchenvorstand hat ein offenes
Ohr für eure Wünsche und Anregungen.

Nach dem Gottesdienst werden wir alles bereiten,
damit jeder einen kurzweiligen Tag in Gemeinschaft
verbringen kann. Wir öffnen den Kirchturm und jeder
der will, kann den Blick über Marktredwitz genießen.

Für das leibliche Wohl ist natürlich auch gesorgt.
Tretet herbei und schmeckt wie freundlich der
Herr ist.
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Ostermontag 2025
Heilig-Geist-Kirche Oberredwitz

Erinnerung an Pfaffenreuth
Am Ostermontag
hält der Pfarrer zu
Redwitz einen Got-
tesdienst in der
Kirche in Pfaffen-
reuth - so ist es gute
Tradition. Bestimmt
seit 1708, vermut-
lich schon länger.
Aus diesem Jahr
stammt der Altar der
Auferstehungskir-
che und die Kirche
in Pfaffenreuth
bekam die Gestalt,
die wir bis heute
kennen und gerne
besuchen.

Leider können wir die Kirche heuer nicht nutzen,
denn der Dachstuhl ist in die Jahre gekommen und
teilweise altersschwach. Um der Tradition zu geden-
ken, hat Hartmut Täubert das Altarkreuz und die
Paramente aus Pfaffenreuth zum Ostermontag in
den Gottesdienst in die Heilig-Geist-Kirche nach
Oberredwitz gebracht.
Pfarrer Silfredo Dalferth konnte so lebendig und
sichtbar die zahlreichen Teilnehmer an die Auferste-
hungskirche in Pfaffenreuth erinnern.

Einführung von Detlef Brands
als Geschäftsführer

Der neue Geschäftsführer Detlef Brands (links) erhielt von
Dekan Peter Bauer den Segen für seine Tätigkeiten in der
Kirchengemeinde.

„Frage nicht, was die Gemeinde für dich tun kann,
sondern frage, was du für die Gemeinde tun
kannst“, zitierte Dekan Peter Bauer – frei nach
J. F. Kennedy – am Sonntagvormittag in der
St. Bartholomäuskirche. Besser kann man die
aktuelle Situation der Evangelisch-lutherischen
Kirchengemeinde in der Großen Kreisstadt
wahrscheinlich nicht ausdrücken.

Wie berichtet, geriet sie nach dem Tod von Pfarrer
Klaus Wening in recht stürmische Gewässer. Der
Gottesdienst war jedoch auch gleichzeitig ein
Symbol für einen Neustart in der Kirchengemeinde.

Als „Allrounder” im Kirchen- und Verwaltungsrecht
leistet Herr Brands Dienst an der Kirchengemeinde
und den Gläubigen. Zusammen mit der ganzen
Dienstgemeinschaft der Gemeinde wird mit ihm der
Boden, auf dem die Kirchengemeinde steht, neu
und standfest bereitet.

Peter Bauer attestierte ihm drei Begabungen: Sei-
nen protestantischen Kampfesmut, um nicht zurück-
zuscheuen, seinen Humor und seine Anwesenheit.
„Gott legt uns eine Last auf, aber er hilft uns auch“,
motivierte der Dekan die Gemeinde.

Von Christian Brütting, dem Vertrauensmann des
Kirchenvorstandes, erhielt Detlef Brands einen
selbst geernteten Redwitzit. „Dieser kann mit seinen
groben Strukturen und seiner Kantigkeit ein Symbol
für die hiesige Bevölkerung sein”, betonte Brütting.

Pfarrer Silfredo Dalferth bezeichnete den neuen
Geschäftsführer als Ökonom und Hauswirtschafter,
der nun beim Bau am gemeinsamen Haus mitwirkt.
Nach dem Gottesdienst gab es einen kleinen Emp-
fang im Gemeindehaus.

Seniorenkreis in Oberredwitz
Hermann-Löns-Str. 8

Am Dienstag, den 03. Juni trifft sich der Senioren-
kreis um 14:00 Uhr in der Herman-Löns-Str. 8 zum
Thema „Theodizee” mit Pfarrer Silfredo Dalferth.
Der Begriff „Theodizee” sammelt die Überlegungen
über das Böse in der Welt mit der Frage, weshalb
Gott das Böse erlaubt. Im Glauben gibt es auch die
Auseinandersetzung mit Gott. Wie ist Martin Luther
dieser Frage nachgegangen?

Wir freuen uns sehr auf den Austausch und das
gemeinsame Gespräch mit Pfarrer Dalferth, denn
wir stellten uns bereits häufiger die Frage, wie Gott
Leid, Kriege und Verbrechen zulassen kann ... viel-
leicht gerade in diesen unruhigen Zeiten ein wichti-
ges theologisches Thema, das uns beschäftigt ...

______________________________

Am Dienstag, den 01. Juli, um 14:00 Uhr lädt der
Seniorenkreis zum Vortrag von Pfarrerin Heloisa
Gralow Dalferth ein. Sie hat für diesen Nachmittag
den ältesten Text der Bibel ausgewählt.

„Eine Bibelarbeit über den ältesten Text der Bibel:
Miriam und die hebräischen Frauen - ihr singendes
und tanzendes Lob” (2. Mose 15, 20-21)

Wir freuen uns auf einen gemeinsamen Nachmit-
tag, an dem wir von Pfarrerin Gralow Dalferth mehr
über die Frauen und ihre Rolle damals erfahren -
unseren Blick bewusst auf diese Frauen richten.
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Jugendausschuss
Die Termine der nächsten
Jugendausschusssitzung

werden gesondert bekannt gegeben.

Konfiausflug am 28.04.2025
Burgmauern, Ritterturniere und Luther J

Zum Abschluss der
Konfirmandenzeit fand
am Montag, dem
28.04.2025, der Konfir-
mandenausflug der
frisch konfirmierten
Jugendlichen der Mark-
tredwitzer Kirchenge-
meinde und Umgebung
statt.
Dieses Jahr ging es
nach Coburg auf die

Veste Coburg. Die über 800 Jahre alte Burg hat
schon viele Kriege über-
standen und Martin
Luther hat dort eine Zeit
lang gelebt. Bei einer
Führung erfuhren die
Jugendlichen viel über
das Leben im Mittelal-
ter, die ausschweifen-
den Feste und Turniere
von Rittern und Burgda-
men sowie die fami-
liären Verbindungen
des Coburger Königshauses zu anderen europä-
ischen Königshäusern. Den Nachmittag konnten die
Konfirmanden dann noch selbst in der schönen
Coburger Innenstadt verbringen, bevor es mit dem
Bus wieder nach Hause ging. Was für ein schöner
Abschluss!

Ein engagiertes Team der Evangelischen Jugend Marktredwitz
Ansprechpartnerin: Diakonin Janina Engelhard
Telefon: 015175052962
E-Mail: janina.engelhard@elkb.de

Termine:
04.06.2025 - P. n. f.

21.06.2025 - Chilling

25.06.2025 - RuFe

09.07.2025 - Freibad

23.07.2025 - Chilling

KONFI-ARBEIT

ICH SUCHE DICH, UM KONFI-ARBEIT COOL
UND NACHHALTIG ZU GESTALTEN

Aufgrund personeller Veränderungen werde ich,
Diakonin Janina Engelhard, in Zukunft die Konfi-
Arbeit in Marktredwitz und Umgebung alleine leiten.
Deshalb soll es monatliche Treffen in der großen
Gruppe (40 Konfis) geben. Trotzdem ist es wichtig,
Raum für sensible Themen und Gemeinschaft in
Kleingruppen zu haben. Es soll deshalb für die Kon-
fis von Oktober bis März Wohnzimmergespräche
von bereits erfahrenen Gemeindemitgliedern geben.
Tag und Uhrzeit können individuell mit der Gruppe
vereinbart werden.
Material und Gesprächsleitfaden für die Treffen wird
es von mir geben, um mit den Konfis über Fragen
und Themen über Gott und die Welt ins Nachdenken
zu kommen. Gerne kannst du die Einheit auch selb-
st mitgestalten. Bei Interesse oder Fragen melde
dich bei mir (bis 10. Juni 2025). Oder du kennst
jemanden, der mitmachen könnte oder den du fra-
gen kannst (Ehepartner, Geschwister, Freunde,
Eltern...), dann sag es weiter! Ich freue mich, wenn
du mitmachst!
Liebe Grüße
Janina Engelhard
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Familiengottesdienst mit dem Thema
„Licht für die Seele“

Einen besinnlichen und zugleich fröhlichen Familien-
gottesdienst durften wir am Sonntag, den 6. April 2025
um 10 Uhr in der recht gut gefüllten Stadtkirche St. Bar-
tholomäus feiern.
Der religionspädagogische Arbeitskreis (AK Reli) der
ehemals evangelischen Kindertagesstätten hatte den
Gottesdienst zum Thema „Licht für die Seele“ geplant
und vorbereitet und führte ihn unter Mitwirkung mehre-
rer Kinder aus den Einrichtungen durch.
Mit Gitarrenbegleitung haben wir thematisch passende
Lieder gesungen und einige Kinder stellten uns die
Geschichte „Als die Sonne in das Land Malon kam“ in
einem kleinen Anspiel dar, welches deutlich machte,

Liebe Leserinnen und Leser,

als neuer Pfarrer der Kirchenge-
meinden Waldershof und Neusorg
will ich mich Ihnen kurz vorstellen.
Ich heiße Michael Kelinske und bin
39 Jahre alt.

In meiner Freizeit mache ich gerne
alles, was mit Sport und Bewe-
gung im Freien zu tun hat, vor
allem Radfahren, Joggen, Wan-
dern, und Skilanglauf. Daneben
höre ich gerne Musik und treffe
mich mit Freunden.

Ich bin im Fichtelgebirge, zunächst in Schirnding und
dann in Gefrees aufgewachsen. Dort war ich in der
Jugendarbeit aktiv. Nach dem Abitur leistete ich mei-
nen Zivildienst im Jugendwaldheim Lauenstein im
Frankenwald, wo ich neben den Arbeiten im Wald und
als Hausmeister auch für das waldpädagogische
Programm von Schulklassen zuständig war.

In Lauenstein fasste ich den Entschluss, Pfarrer zu
werden. Mein Theologiestudium begann ich an der
Augustana Hochschule in Neuendettelsau. Weitere
Stationen waren die theologischen Fakultäten in
Basel, Leipzig und Erlangen. Nach dem erfolgreich
bestandenen 1. Theologischen Examen war ich Vikar
an der Lutherkirche in Nürnberg, wo ich wertvolle
Erfahrungen für den Pfarrdienst sammeln konnte und
gute Freunde fand. Besonders viel Freude hat es mir
dort bereitet, mit Jugendlichen Jugendgottesdienste
vorzubereiten und in der Konfirmandenarbeit mitzuar-
beiten.

Nachdem ich das 2. Theologische Examen abgelegt
hatte, betreute ich als Pfarrer im Probedienst die drei
Kirchengemeinden Plößberg, Wildenau und Püchers-

dass wir manchmal einen Anstupser von außen brau-
chen, um das Licht Gottes in unserem Leben zu
bemerken und wachsen zu lassen.
In zwei kleinen Aktionen durften die Kinder auch selbst
Licht in den Gottesdienst und die St. Bartholomäuskir-
che bringen: Es gab ein aus
Holzhäusern aufgebautes Städt-
chen, in das die Kinder LED-
Teelichte stellen durften, um es
darin hell werden zu lassen. Und
zu den Fürbitten, die Kinder aus
beiden Kinderhorten selbst for-
muliert hatten und im Gottes-
dienst vorbeteten, wurden
Knicklichter an alle Kinder ver-
teilt, die zeigen sollten, dass wir
alle das Licht Gottes in uns
tragen und hinaus in die Welt bringen dürfen.
Ganz herzlichen Dank an dieser Stelle allen mitwirken-
den Kindern und den Mitarbeitenden aus den Kinderta-
gesstätten!
Schon jetzt laden wir ganz herzlich zu unserem näch-
sten Familiengottesdienst mit dem AK Reli ein, der
Ende des Jahres stattfinden wird. Der genaue Termin
stand zum Redaktionsschluss noch nicht fest.

reuth mit jeweils eigenständigen
Kirchenvorständen und war als
Seelsorger im Bezirksklinikum
Wöllershof tätig. Gerne erinnere
ich mich an die enge Gemein-
schaft mit den Menschen, an
schöne Familiengottesdienste
und an die Jugendgruppe, die ich
mit aufbauen durfte.

Seit November 2018 war ich
Gemeindepfarrer in Lohr am
Main. Hier war es mir wichtig,
regelmäßig Besuche zu machen
und Beziehung zu den Menschen

aufzubauen. Große Freude bereiteten mir die vielen
verschiedenen Gottesdienste, die ich feiern durfte,
besonders die mit Kindern. Gerne habe ich Religions-
unterricht in der Grundschule gegeben und Jugendli-
che auf ihre Konfirmation vorbereitet. Über drei Jahre
hatte ich daneben die Pfarramtsführung der vakanten
Nachbargemeinde Marktheidenfeld inne und habe die
gute Zusammenarbeit mit den Mitarbeitenden genos-
sen.

Nun freue ich mich darauf, in den Kirchengemeinden
Waldershof und Neusorg die frohe Botschaft des
Evangeliums zu verkünden, mit Ihnen ins Gespräch
zu kommen und den Glauben an Jesus Christus zu
feiern. Ein gutes und offenes Miteinander sind mir
dabei wichtig. Ich wünsche mir, dass unsere Gemein-
den weiterhin ein Ort bleiben, an denen Menschen
gerne zusammenkommen und ein Stück Heimat und
die Kraft des Glaubens erleben.

Gott befohlen!

Ihr Pfarrer Michael Kelinske
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Dienstag, 15. Juli

Seniorenpark Siebenstern
16:00 Uhr Gottesdienst Dalferth

Stadtmitte - St. Bartholomäus
09:15 Uhr Hauptgottesdienst Steckel
Lorenzreuth - Christuskirche
10:30 Uhr Feuerwehrfest Dommel-Beneker
Waldershof - TSV Sportgelände
10:00 Uhr ökum. Festgottesdienst

anlässlich Heimatfest Kelinske

Mittwoch, 18. Juni
K&S Seniorenresidenz
10:45 Uhr Gottesdienst Dommel-Beneker

Pfingstsonntag, 08. Juni

4. So. n. Trinitatis, 13. Juli

Am Bühl
07:00 Uhr Hauptgottesdienst Dalferth
Groschlattengrün - Friedenskirche
09:00 Uhr Hauptgottesdienst

mit dem Gospelchor Dalferth
Lorenzreuth - Christuskirche
10:30 Uhr Zeltgottesdienst Dommel-Beneker

anl. Brückenfest
Waldershof - Gemeindezentrum
10:15 Uhr Pfingstgottesdienst Wandtke
Neusorg - Christuskirche
09:00 Uhr Pfingstgottesdienst Wandtke

Stadtmitte - St. Bartholomäus
09:15 Uhr Jubelkonfirmation Dommel-Beneker

Samstag, 12. Juli

3. So. n. Trinitatis, 06. Juli

Oberredwitz - Heilig-Geist-Kirche
10:30 Uhr Hauptgottesdienst Borries-Neunes
Groschlattengrün - Friedenskirche
09:30 Uhr Zeltgottesdienst zum Dorffest

mit dem Posaunenchor Dalferth
Waldershof- Gemeindezentrum
10:15 Uhr Hauptgottesdienst Weiskopf

Dienstag, 17. Juni
Seniorenpark Siebenstern
16:00 Uhr Gottesdienst Dommel-Beneker

Stadtmitte - St. Bartholomäus
09:15 Uhr Hauptgottesdienst Dommel-Beneker
Lorenzreuth - Christuskirche
19:00 Uhr Abendgottesdienst mit Abendmahl

mit dem Kammerchor Dommel-Beneker
Waldershof- Gemeindezentrum
10:15 Uhr Hauptgottesdienst Keck
Neusorg - Christuskirche
09:00 Uhr Hauptgottesdienst Keck

Trinitatis, 15. Juni

Pfingstmontag, 09. Juni

1. So n. Trinitatis, 22. Juni

2. So n. Trinitatis, 29. Juni
Oberredwitz - Heilig-Geist-Kirche
10:30 Uhr Hauptgottesdienst Dommel-Beneker
Groschlattengrün - Friedenskirche
09:00 Uhr Hauptgottesdienst Dalferth
Waldershof - Burgruine Weißenstein
10:00 Uhr Bergottesdienst mit dem Kirchen-

und Posaunenchor Kraft

Stadtmitte - St. Bartholomäus
10:00 Uhr Zentraler Gottesdienst - Gemeindefest

mit Vorstellung der neuen
KonfirmandInnen Dalferth/Engelhard

Groschlattengrün - Friedenskirche
09:00 Uhr Kinderkirche
Waldershof- Gemeindezentrum
16:00 Uhr Einführungsggottesdienst des neuen

Pfarrers für Waldershof/Neusorg
Dekan Bauer/Kelinske

Kapelle Fuhrmannsreuth
18:00 Uhr Gottesdienst Häupl

Samstag, 14. Juni Kapelle Fuhrmannsreuth
18:00 Uhr Gottesdienst Kelinske

Oberredwitz - Heilig-Geist-Kirche
10:30 Uhr Hauptgottesdienst Holoubeck-Reichold
Lorenzreuth - Christuskirche
18:00 Uhr Verabschiedung von

Pfrin. Helene Dommel-Beneker
Dekan Bauer / Dommel-Beneker

5. So. n. Trinitatis, 20. Juli

Mittwoch, 16. Juli
Martin-Schalling-Haus
10:00 Uhr Gottesdienst Pfaff
K&S Seniorenresidenz
10:45 Uhr Gottesdienst Dalferth

Mittwoch, 11. Juni

Martin-Schalling-Haus
10:00 Uhr Gottesdienst Pfaff
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Oberredwitz - Heilig-Geist-Kirche
10:30 Uhr Hauptgottesdienst Dekan Bauer
Groschlattengrün - Friedenskirche
09:00 Uhr Hauptgottesdienst Dekan Bauer
Waldershof - Gemeindezentrum
10:15 Uhr Hauptgottesdienst Kelinske
Neusorg - Christuschirche
09:00 Uhr Hauptgottesdienst Kelinske

6. So. n. Trinitatis, 27. Juli

Groschlattengrün - Friedenskirche
09:30 Uhr Schlösselgottesdienst Dalferth
Waldershof - Gemeindezentrum
10:15 Uhr Hauptgottesdienst Kelinske

Bike & Pipes

Sonntag, 29. Juni 2025 ab 13 Uhr

Eine Radtour auf Steinwald- und Fichtelnaab-Radweg
inklusive drei Orgelführungen

13:00 Uhr Start an/in der Neuen (katholischen) Kir-
che in Waldershof Ludwig-Hoffmann-Straße 1, 95679
Waldershof
Vorstellung der Zeilhuber-Orgel von 1968 durch Werner
Stehbach (42 Register verteilt auf Chor- und Hauptor-
gel). Generalsanierung, Neuintonation und neuer Spiel-
tisch im Jahr 2022 (Fa. Jann)

ca. 13:30 Uhr Weiterfahrt auf dem Steinwald-Rad-
weg und Fichtelnaab-Radweg nach Erbendorf
(25 Kilometer, reine Fahrzeit ca. 1 Stunde und 20 Minu-
ten)

Ankunft an der Pfarrkirche Maria Himmelfahrt in
Erbendorf ca. 15 Uhr
Vorstellung der Orgelanlage mit ca. 80 Registern (!)
durch Holger Popp. Das Werk vereint die Baden
Badener Konzertsaal-Orgel von 1916 (Firma Voit) mit
der vorhandenen Weise-Orgel von 1975 und wird durch
eine Chororgel hinter dem Altar ergänzt.

ca. 15:45 Uhr Einkehr im Café Kohr in Erbendorf

ca. 16:30 Uhr Weiterfahrt auf dem Fichtelnaab-Rad-
weg nach Brand/Opf.
(23 Kilometer, Fahrzeit ca. 1 Stunde, 15 Minuten)

ca. 18:00 Uhr Orgelführung in der Kirche in Brand -
Geburtsort von Max Reger (1873-1916)
Max-Reger-Gedächtnisorgel. Neubau durch die Firma
Weimbs (2015) durch Bertram Nold und Reinhold
Schelter.

ca. 18:30 Uhr optional Abendeinkehr im „Schlacht-
haus“ in Brand (italienisch)
Wer wieder zum Startpunkt nach Waldershof möch-
te/muss: entweder über Schurbach mit dem Rad zurück
(15 Kilometer, Fahrtzeit eine knappe Stunde); ggf. bie-
ten wir aber auch Transfer mit dem Auto an.

Kosten: 5,00 Euro p.P. / Kosten für Einkehr sind selbst
zu tragen.

Anmeldung: Dekanatskantor Reinhold Schelter, Tel.
0151/26025797 oder reinhold.schelter@elkb.de
oder Wolfgang Stöhr, Tel. 0151/28951631 oder
w_stoehr@web.de

Gottesdienste
im Klinikum Fichtelgebirge
Jeden Donnerstag um 18:00 Uhr

findet ein Gottesdienst
im Klinikum Fichtelgebirge statt.

Gottesdienste der
Landeskirchlichen
Gemeinschaft

Reiserbergstr. 9, Marktredwitz
immer um 10:00 Uhr

Mo, 09.06.2025
Gottesdienst mit Roland Sauerbrey
So, 15.06.2025
Gottesdienst mit Roland Sauerbrey
So, 22.06.2025
Gottesdienst mit Elisabeth König
So, 06.07.2025
Gottesdienst mit Roland Sauerbrey
So, 13.07.2025
Gottesdienst mit Roland Sauerbrey
So, 20.07.2025
Gottesdienst mit Elisabeth König
So, 27.07.2025
Gottesdienst mit Roland Sauerbrey
So, 03.08.2025
Gottesdienst mit Roland Sauerbrey

Wegen Personalmangel finden in den
Sommermonaten 2025 keine Archeandachten statt.
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Krabbelgruppe “Flohkiste”
montags um 08:45 Uhr im Gemeindehaus
Kinderkirche KUNTERBUNT
am 06.07. und 27.07. um 09:00 Uhr
im Gemeindehaus

Veranstaltungen in den
Kirchengemeinden

Marktredwitz, Lorenzreuth,
Groschlattengrün, Waldershof/Neusorg

Kirchenmusik

Kreativkreis, Pfarrhof 4

Seniorenkreis, Herm.-Löns-Str. 8

Lorenzreuth

Groschlattengrün

Neusorg

Waldershof - Gruppen und Kreise

Montag, 23.06., 14.07. und 04.08. um 14:30 Uhr
Treffen im kleinen Saal

Kammerchor: montags, 19:30 Uhr Pfarrhof 4
Gospelchor: dienstags, 18:30 Uhr Pfarrhof 4
Posaunenchor: freitags, 19:45 Uhr Pfarrhof 4

Dienstag, 03.06. um 14:00 Uhr,
mit Pfarrer Silfredo Dalferth

Dienstag, 01.07. um 14:00 Uhr,
mit Pfarrerin Heloisa Gralow Dalferth
siehe Seite 5

Krabbelgruppe - montags von 9:30 - 11:30 Uhr
in der Christuskirche

Nähere Informationen erhalten Sie im Pfarramt

Krabbelgruppe: mittwochs und donnerstags,
09:30 Uhr im ev. Gemeindehaus.
Mehr Infos erhalten sie bei Lara Herget, Anina
Kirmaß und Steffi Zuber
Jungschar: 24.06.2025 um 17:00 bis 18:00 Uhr
Spiele im Freien

Kirchenchor: Proben montags, 19:00 Uhr
im ev. Gemeindehaus (nicht in den Ferien)
Kinderchor: Proben dienstags, 16:00 -17:00 Uhr
im ev. Gemeindehaus

Gesprächskreis: voraussichtl. Anfang September,
Kaffeenachmittag: Dienstag, 10.06.2025 und
08.07.2025, 14:00 Uhr im ev. Gemeindehaus

dienstags, 09:30 Uhr - 11:00 Uhr
Um vorherige Anmeldung bei Frau Silberbauer wird
gebeten. (0160/91130066)

Krabbelgruppe, Herm.-Löns-Str. 8

Jungbläser: Proben mittwochs, 18:30 Uhr
Christuskirche Neusorg

Termine
So, 29.06. um 10:00 Uhr
Ruine Weißenstein, Waldehof /
Mitterteich

So, 06.07. um 10:00 Uhr
Epprechtstein, Kirchenlamitz

So, 20.07. um 10:30 Uhr
Kornberg, Schönwald / Marktleuthen

So, 20.07.um 10:00 Uhr
Hirschhorn, Goldkronach / Bischofsgrün /
Warmensteinach

So, 27.07. um 10:00 Uhr
Waldstein, Zell/Sparneck

So, 03.08.um 11:00 Uhr
Kösseine, Wunsiedel

Weitere Informationen finden Sie auf
unserem Berggottesdienstfolder.
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Spendenkonto Lorenzreuth: Sparkasse Hochfranken DE33 7805 0000 0810 4392 65

„Sommerfahrplan“ für die Gottesdienste in Lorenzreuth

Konfirmation 2025
Am 27. April wurden sieben Konfirmandinnen und Konfirmanden in der Christuskirche Lorenzreuth
von Pfrin. Helene Dommel-Beneker konfirmiert.

Gottesdienst beim Feuerwehrfest
Am Sonntag, 13. Juli 2025, findet der Gottes-
dienst am Feuerwehrhaus in Lorenzreuth statt.
Anlässlich des Feuerwehrfestes feiern wir den
Gottesdienst im Freien.

Beginn: 10:30 Uhr am Feuerwehrhaus,
Thiersheimerstr. 15

Abendgottesdienst zur
Verabschiedung von
Pfarrerin Dommel-Beneker
Im Gottesdienst am Sonntagabend, 20. Juli
2025, wird Pfarrerin Helene Dommel-Beneker
von Dekan Peter Bauer von ihrem Dienst in den
Kirchengemeinden Marktredwitz und Lorenz-
reuth in den Ruhestand verabschiedet.

Beginn: 18:00 Uhr

Pfingstgottesdienst im Zelt in
Lorenzreuth
Anlässlich des Brückenfestes feiern wir den
Gottesdienst am Pfingstsonntag, 08. Juni
2025, wieder im Zelt in Lorenzreuth. Im
Anschluss an den Gottesdienst lädt der Bur-
schenverein zum Frühschoppen im Zelt ein.

Beginn: Pfingstsonntag, 10:30 Uhr,
im Brückenfestzelt

Abendgottesdienst mit Kammerchor
Am Sonntagabend, 22. Juni 2025, feiern wir
einen musikalischen Abendgottesdienst mit heili-
gem Abendmahl in unserer Christuskirche in
Lorenzreuth.

Der Kammerchor unter der Leitung unseres Kan-
tors Michael Grünwald wird den Gottesdienst mit
verschiedenen Abendchorälen gestalten.

Im Anschluss sind Gemeinde und Kammerchor
zu einem Miteinander bei Käse und Wein einge-
laden.

Beginn: 19:00 Uhr

Danke für die Errichtung des Zauns am Kindergarten

Der Kirchenvorstand Lorenzreuth bedankt sich bei allen, die dazu beigetragen haben, dass der neue Stabmatten-
zaun um den Garten unseres Kindergartens nun errichtet wurde.
Besonderer Dank gilt der Stadt Marktredwitz mit Herrn Fuchs und Frau Thoma und den Mitarbeitenden des städti-
schen Bauhofs.
Wir danken unserem Hausmeister Enrico Heller, der immer vor Ort war und das ganze Projekt tatkräftig unterstützt
und begleitet hat.
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Spendenkonto Groschlattengrün: VR-Bank Fichtelgebirge DE33 7816 0069 0100 2009 13

Herzliche Einladung zum
Schlößlgottesdienst

am Sonntag, dem 20. Juli um 09:30 Uhr.

In diesem Gottesdienst wer-
den auch wieder die “Neuen”
Konfirmanden aus Grosch-
lattengrün und Pechbrunn
vorgestellt, die im nächsten
Jahr in der Friedenskirche
konfirmiert werden wollen.

Mit der Feier des Heiligen
Abendmahls werden wir in
der Verbundenheit Gottes mit
uns eine Gemeinde am Tisch
des Herrn.

Wir hoffen auf gutes Wetter, um den Gottesdienst in
der Natur unter dem himmlischen Zelt feiern zu
können.

Bei Regen wird der Gottesdienst in unserer
Friedenskirche stattfinden. Herzliche Einladung!

Zeltgottesdienst zum Dorffest

15. Juni um 9:30 Uhr – Gestaltung zusammen mit dem
Posaunenchor.

Jedes Jahr gibt es das traditionelle Dorffest in Groschlat-
tengrün. Beim Dorffest feiern wir den Gottesdienst nicht
in der Kirche, sondern im großen Zelt des Dorfes, das die
Ortburschen jedes Jahr aufstellen. Dieses Jahr fällt das
Dorffest genau auf Trinitatis, wo wir die Dreieinigkeit
Gottes feiern. Da erinnern wir uns an die Schöpfungs-
ordnung, die einen wöchentlichen Feiertag vorsieht.

Konfirmation am 13. April in der
in Groschlattengrün

Unsere sieben Konfirmandinnen und Konfirmanden
begingen feierlich ihre Konfirmation am Palmsontag in
der Friedenskirche Groschlattengrün.

Bild: Silke Nothaft

Familiengottesdienst zum
Ostersonntag

„Der Herr ist auferstanden! P“ – mit diesen Worten
begrüßte Pfarrer Silfredo Dalferth die Gemeinde in der
fast voll besetzten Friedenskirche Groschlattengrün zum
Familiengottesdienst am Ostersonntag.Gleich zu Beginn
trugen die Kinder des Kindergottesdienstes und auch
Konfirmanden den Altarschmuck und die Blumen zurück
in die Kirche.

Auch die neue Osterkerze wurde entzündet.
Unter der Leitung des Kindergottesdienstes trugen die
Kinder ein Gebet zu Ostern vor und erklärten zusammen
mit Katrin Koller die Ostergeschichte anhand von im
KIGO gestalteten Bildern.

Jubelkonfirmation in
Groschlattengrün am 18. Mai 2025

Am Sonntag Kantate, dem 18. Mai, fand in
Groschlattengrün die Jubelkonfirmation statt. Kanta-
te, was „Singet“ bedeutet, war das Thema. Die Musik
ist eine Gabe Gottes, die Freude und Trost bringt.

Vier Jubilare begingen ihre Goldene Konfirmation,
sech Jubilare ihre Diamantene Konfirmation und
zwei Jubilare bereits ihre Gnadene Konfirmation.
Dazu kamen alle Konfirmandinnen und Konfirman-
den der diesjährigen Konfirmation.

Es gab im Jahr 2000 keine Konfirmation in
Groschlattengrün und deswegen dieses Jahr auch
keine silbernen Konfirmanden. Die 12 oben genann-
ten Jubilare waren bereits am Vorabend zu einem
gemeinsamen Essen im Gasthof Obst in Pechbrunn
zusammen.
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Spendenkonto: Waldershof: Raiffeisenbank Kemnather Land: DE87 7706 9764 0301 8559 21
Neusorg: Raiffeisenbank Oberpfalz: DE37 7706 9764 0003 2399 93

Der evangelische Kirchenchor
Waldershof/Neusorg sucht Verstärkung
Sie singen gerne, haben aber noch nicht den pas-
senden Chor gefunden? Dann ist der evangelische
Kirchenchor Waldershof/Neusorg unter der neuen
Leitung von Marie Nirsberger genau das Richtige für
Sie! Wir proben im Winter immer montags von
18:30 bis 19:30 Uhr, im Sommer von 19:00 bis
20:00 Uhr im evangelischen Gemeindehaus in
Waldershof und würden uns riesig über weibliche
oder auch gerne männliche Verstärkung freuen!
Kommen Sie einfach einmal unverbindlich zum
Schnuppern in eine unserer Proben.

Singen auf hohem Niveau - das hat unser Kirchen-
chor anlässlich des “Abends der Chöre” in der
Wunsiedler Stadtkirche St. Veit wieder unter Beweis
gestellt.

Konfirmation in Waldershof

Am 04. Mai haben fünf junge Menschen in der evan-
gelischen Kirche in Waldershof ihre Konfirmation
gefeiert. Den feierlichen Segnungsgottesdienst lei-
tete Pfarrer Steiner.

Die Jungschar Waldershof
trifft sich am 24.06. um 17:00 Uhr

zu „Spielen im Freien”.
Für das Abschlussfest im Juli laden die
Mitarbeiter der Jungschar extra ein.

Kaffeenachmittage in Waldershof
10.06.2025, 14:00 Uhr

Lieblingslieder aus dem Gesangbuch
mit Luise Limpert

08.07.2025, 14:00 Uhr
Ein fröhlicher Sommernachmittag
Ort: Gemeindehaus Waldershof.

Gipfelgottesdienst an der
Burgruine Weißenstein
„Dem Himmel ganz nah“

Sonntag, 29.06.25 um 10:00 Uhr.

Den Gottesdienst hält Pfr. Andreas Kraft. Musika-
lisch wird er von unserem Kirchenchor mitgestaltet.
Vom Wanderparkplatz Hohenhard (nahe dem Markt-
redwitzer Haus) fahren ab 09:30 Uhr Pendelbusse
zur Burgruine. Herzliche Einladung!

Konfirmation in Neusorg

Zwei Konfirmanden und eine Konfirmandin haben in
der Christuskirche Neusorg Ihre Konfirmation
gefeiert. Bei einem feierlichen Gottesdienst
wurden sie von Pfr. Kai Steiner im Beisein ihrer
Familien in die Gemeinschaft aufgenommen.



„Ich weiß, dass mein Erlöser lebt.”
Hiob 19,2
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Kirchlich bestattet wurden

Wir gratulieren zum Geburtstag
im Monat Juni 2025

Aus datenrechtlichen Gründen weisen wir Sie
darauf hin, dass Sie bitte dem Pfarramt rechtzei-
tig mitteilen, wenn Sie im Kirchenboten unter
den Geburtstagen nicht veröffentlicht werden
möchten!

Wir gratulieren zum Geburtstag
im Monat Juli 2025

„Freut euch, dass eure Namen im
Himmel geschrieben sind.”

Lukas 10,20

Getauft wurden



Mitgliederversammlung der Diakonie
Marktredwitz und Umgebung e.V.

Marktredwitz - Sie gestalten die Zukunft des Diakonie-
vereins (v. l. n. r.) Oskar Steinbrecher, Karlheinz Seidel,

Manfred Sauer, Sigrid Lenhard, Traudl Bach,
Christa Geißel und Matthias Rechholz

„Christus hat keine Hände, nur unsere Hände, um
seine Arbeit zu tun. Er hat keine Füße, nur unsere
Füße, um Menschen auf seinen Weg zu führen.
Christus hat keine Lippen, um Menschen von ihm zu
erzählen“. Mit diesem Gebet eröffnete Lektor
Manfred Sauer die erste Mitgliederversammlung der
Diakonie Marktredwitz und Umgebung e.V. nach
dem plötzlichen Tod des Vorsitzenden Pfarrer Klaus
Wening. Wie ernst dieser Appell genommen wurde,
zeigte die Tatsache, dass drei Stunden lang intensiv
die anstehenden Probleme und Fragen erörtert wur-
den. Grundtenor: Wir sind verpflichtet zu
helfen, auch wenn wir Schwierigkeiten überwinden
müssen. Viele Beschlüsse waren auf die Zukunft
ausgerichtet.
Der Vorsitz lag in den Händen von Karlheinz Seidel,
der bisher als stellvertretender Vorsitzende fungierte
und nunmehr die Geschicke des Vereins leitet.
In einer Nachwahl wurde Oskar Steinbrecher zum
stellvertretenden Vorsitzenden einstimmig gewählt.
Bekanntlich hat die Stadt die Kindergärten der
Diakonie übernommen. In einem Schreiben vom
01.03.2025 teilte sie dem Verein mit, dass die Stadt
alleiniger Gesellschafter sei. Der Aufsichtsrat der
Diakonie vertreten durch Oskar Steinbrecher sei
jetzt weggefallen, wie dieser bekanntgab. Da noch
einige Fragen offen waren, war sich die Versamm-
lung einig, dass man im Gespräch mit der Stadt noch
Beteiligungsmöglichkeiten erzielen möchte.
Einstimmig beschlossen wurde das Einholen von
Angeboten verschiedener Hausverwaltungen, die
sich um die Verwaltung bestimmter Immobilien
kümmern sollten.
Matthias Rechholz vom kirchlichen Dienst für
Sozialeinrichtungen (KDSE) erstattete Bericht über
die wirtschaftliche Situation der ambulanten Pflege,
der Tagespflege und des Sozialkaufhauses Lucas.
Demnach werden täglich 150-180 Personen
gepflegt, wobei rund 60 Pflegekräfte Dienste leisten.
Dafür stehen 15 Fahrzeuge, davon 7 mit Elektroan-
trieb, zur Verfügung.
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Vortrag
„Vorsorgevollmacht“

Die Diakoniestation Marktredwitz lädt am
Donnerstag, den 05.06.2025 um 17:30 Uhr in die
Tagespflege „Anneliese Haubner“ zu einem
Vortrag zum Thema „Vorsorgevollmacht“ ein.
Als Referentin wird Lissi Suttner von der
Betreuungsstelle des Landratsamtes Wunsiedel
referieren.
Um eine Anmeldung wird gebeten:
Tel.: 09231/96280 oder
info@diakoniestation-mak.de

Nach demWegfall der Pandemiehilfen hoffe man auf
neue finanzielle Unterstützung. Probleme gebe es
immer noch mit der Tagespflege. Hier erreiche man
die Mindeszahl von 13 nicht, trotz intensiver Wer-
bung und vielfältiger Bemühungen. Der Vorsitzende
Karlheinz Seidel: „Man solle in den Familien überle-
gen, ob ein „Wohlfühltag“ in der Einrichtung nicht
besser ist“. Die Versammlung war sich einig, dass
das Angebot auf jedem Fall aufrechterhalten werden
soll.
Ausführlich wurde der Entwurf einer neuen Satzung
diskutiert. Sie soll die alte Satzung von 1985 ablösen
und versteht sich als Förderverein. In Zukunft gebe
es drei Entscheidungsebenen: die Mitgliederver-
sammlung, den Vorstand und den Verwaltungsrat.
Ein Novum wird es für die Mitgliedsaufnahme geben.
Auf Vorschlag des Vorsitzenden werden in Zukunft
Konfirmanden mit Zustimmung der Erziehungsbe-
rechtigten unentgeltlich als Mitglieder aufgenom-
men. Mit Beginn der Volljährigkeit soll dann die eige-
ne Entscheidung erfolgen.
Dem Verwaltungsrat gehören an: Traudl Bach und
Sigrid Lenhard (Vorsitzende im Wechsel) Manfred
Sauer, Gabi Meiner, Christa Geißel (Schriftführerin)
und Alma Pfletscher

Spannender Ausflug der
Vorschulkinder des

Kinderhauses Kinderbrücke

Einen spannenden und interessanten Ausflug haben
die Vorschulkinder des Kinderhauses Kinderbrücke
in die Bartholomäuskirche machen dürfen. Dort
wurden sie von Eva-Maria Borries-Neunes und
Kantor Michael Grünwald empfangen und bekamen
eine Führung durch die Kirche und eine Vorführung
der großen Orgel.
Vielen Dank für das schöne Erlebnis.
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Konfirmation in der
Stadtkirche St. Bartholomäus
am Palmsonntag,
den 13. April.

20 Konfirmandinnen und Konfirman-
den wurden von
Pfrin. Helene Dommel-Beneker
und Diakonin Janina Engelhard
eingesegnet.

Musikalisch wurde der Gottesdienst
vom Posaunenchor mitgestaltet.

Die Konfi-Treffen der Lebenshilfeschule
wurden gemeinsam organisiert, vom
Lehrer und ausgezeichneten Pädago-
gen Herrn Strößenreuther und Pfarrer
Dalferth.

Dazu hatten wir noch die Unterstützung
von Frau Krug.

Der Konfirmationsgottesdienst am
04. Mai war sehr feierlich, mit der musi-
kalischen Gestaltung des Gospelchores
unter der Leitung von Kantor Grünwald.“

Konfirmation in der
Stadtkirche St. Bartholomäus
am Weißen Sonntag,
den 27. April

Acht Konfirmandinnen wurden
von Pfrin. Heloisa Gralow Dalferth
und Pfr. Silfredo Dalferth
eingesegnet.

Musikalisch wurde der Gottesdienst
vom Gospelchor unter der Leitung von
Kantor Grünwald und dem Posaunen-
chor mitgestaltet.

„Lebenshilfe Konfirmation” in der Heilig-Geist-Kirche am Sonntag, 4. Mai


